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1. Aufgabennellung 
Die Intensivierung der Pflanzenproduktion 
erfordert vor allem auch die rationellere 
Ausnutzung der vorhandenen Produktionsmit­
tel. Hier liegen große innere Reserven der 
modemen Landtechnik [I]. 
Die Anforderungen an die Ausnutzung nehmen 
mit der wachsenden Leistungsfähigkeit der 
Technik weiter zu. Deshalb ist die angeführte 
Feststellung auch als Anforderung an die 
Technologie zu verstehen, Methoden zu schaf­
fen, mit deren Hilfe diesbezügliche Reserven 
sichtbar gemacht bzw. abstimmungsbedingte 
Verlustzeiten in den Maschinenkomplexen 
minimal gehalten werden können. Sie müssen 
die Beurteilung der technologischen Paßfähig­
keit und der ökonomischen Effektivität der 
Maschinen eines Komplexes ermöglichen. 

2. Lösungaweg 
Das erreichte Entwicklungsniveau der Technik 
und der Produktionsorganisation ist durch den 
Komplexeinsatz von Teilmaschinensystemen 
gekennzeichnet. . 
Die Lösung der Aufgabe erfordert daher eine 
komplexe Betrachtungsweise, die über die 
Untersuchung von Einzelmaschinen oder Ma­
schinengr.uppen [2] hinausgeht. Vor- und auch 
nachgelagerte Bereiche müssen in hinreichen-
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dem Maß berücksichtigt werden. Dem immer 
stärker werdenden Zwang, ökonomischen 
Kriterien bei der Verfahrensgestaltung Geltung 
zu verschaffen, muß entsprochen werden. 
In der vorliegenden Arbeit wird der Versuch 
unternommen, eine Modellierung und Bewer­
tung von Komplexen aus flie6arbeitsverbunde­
nen Maschinen beliebiger Anzahl und den 
zugehörigen Transporteinheiten (TE) mit Hilfe 
der EDV A KRS 4200 durchzuführen. Die von 
solchen Komplexen ausgehenden Anforderun­
gen an vor- und nachgelagerte Bereiche werden 
errechnet (z. B. notwendige Arbeitsmenge, die 
verfügbar sein muß; erforderliche Annahme­
kapazität an Einlagerungsstätten bzw. Aus­
lagerungskapazität an Auslagerungsstätten ; zu 
erwartende Belastung der Straße durch Trans­
porte in kmrrE. Kriterium dieser Komplexe 
sind minimale abstimmungsbedingte Verlust­
zeiten. 

3_ Algorithmus 
Entsprechend der Zielstellung gliedert sich der 
Algorithmus, der in Anlehnung an [3] geschaf­
fen wurde, in die Komplexgrö6enermittlung 
und den Varianten vergleich, dem die Ermittlung 
der Maschinenkosten und bestimmter Auf­
wendungen zugrunfie liegen. 

3. I. KomplexgröBenermitt/ung 
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3.2. Varianten vergleich, Maschinenkosten 
Der Variantenvergleich wird für Aufwendun­
gen an lebendiger Arbeit, Maschinenmassen, 
DK-Verbrauch und Maschinenkosten durch­
geführt. 
Der Arbeit~fwand je Erzeugniseinheit er­
rechnet sich Dach GI. (7): 
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Die eingesetzten Maschinenmassen und · ihr 
Vergleich werden entsprechend den Gin. (8) 
und (9) ebenfalls auf die Erzeugniseinheit 
bezogen. Dabei wird die Maschinenrnasse voll 
der jeweiligen Fruchtart zugerechnet [GI. (9)]. 
während sie zum anderen nur entsprechend dem 
jeweiligen Anteil des Stundenaufwands zum 
Gesamtaufwand der speziellen Fruchtart 
zugerechnet wird [GI. (8)]: 
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Der DK-Verbrauch [GI. (10)] und die Ma- Tafel 2. Ergebnisliste der KomplexgrößenermittJung 
schinenkosten [GI. (11)] werden wie alle Ver­
gleichswerte je Erzeugniseinheit ermittelt: 
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MN Indexmenge der Maschinennummern des 
Komplexes, i E MN. 

Die Maschinenkosten werden nach (4] ermit­
telt. 

. 4. Eing.bewerte 
Dem Programm [5] entsprechend sind Eingabe­
werte nach Tafel I erforderlich, die für jede im 
Komplex eingesetzte Maschine gegeben sein 
müssen. Es ist vorgeschlagen, die Komplex­
größe auf der Basis der Zeit Tm der 
Einzelmaschinen zu errechnen. Die Entlade­
bzw. Annahmeeinrichtung geht in diese Rech­
nung mit der Leistung in der Zeit T04 bzw. Tos 
ein. Dadurch soll · erreicht werden, daß der 
aufwendige und organisatorisch schwerer zu 
beherrschende fließarbeitsverbundene Feld­
arbeitskomplex nur minimalen Störungen, die 
von der Annahmeeinrichtung ausgehen, aus­
gesetzt wird. 
Die Ermittlung des Maschinenbedarfs, als 
Voraussetzung für die Ermittlung von Ma­
schinenkosten und Maschinenaufwand, erfolgt 
hingegen auf der Basis der Zeit Tos. 
Im Programm wird diese Teilzeit über Umrech­
nungsfaktoren errechnet, die vorgegeben wer­
den müssen und die auf entsprechenden 
Messungen beruhen können. 
Hinsichtlich der Komplexzusammensetzung 
wird über die Zeit Tos kein Einfluß ausübt. 

5. Ergebni .. e 
Das Druckbild der Komplexgrößenermittlung 
ist in Tafel 2 dargestellt. Neben der Ma­
schinenanzahl, der Straßen belastung (km/TE) 
und der Komplexleistungwerden zur Kenn­
zeichnung des Ausnutzungsgrades der Maschi-

Varianten Maschinen Durchsatz Auslastung Komplexgröße und Leistungsreserve Straßen· 
Nr. Nr. am Lager des Durch- Maschine Feldar· Trans- belastung 

salZes direkt vor· beits· port-
am Lager gelagerter maschine ein-

Arbeitsart heit 

t/h % SI. % SI. % SI. % km{I'E 

Tafel 3. Ergebnisliste des Variantenvergleichs nach Kosten und Aufwand 

Varianten Anzahl Ertrag Arbeits- Arbeits- Maschinenmasse DK-Verbrauch Maschinen· 
Nr. Masch. aufwand produktivitiit anteil. insges. kosten 

SI. t/ha hIt % 

nen Faktoren errechnet und ausgedruckt. Der 
Faktor ADl stellt die Auslastung der Ma­
schinenkapazität der Annahme dar. Durch eine 
rechnerinterne Abfrage wird gewährleistet, daß 
die Annahmekapazität in keinem Fall überfor· 
dert wird. Bei unzureichender Ausnutzung der 
Annahmekapazität (ADl < 1,00) vergrößert der 
Rechner die Feldarbeitskomplexe um eine 
Erntemaschine und berechnet den Einfluß des 
größeren Komplexes auf die sich ergebenden 
Anforderungen hinsichtlich des Leistungs­
potentials der Annahmeeinrichtung. 
Die Faktoren FMD und Fm können ~ 1,00 sein 
und weisen bei allen Faktoren> 1,00 auf die zur 
Verfügung,stehende Reserveleistung der Ein­
zelmaschinen des Komplexes hin, d. h. auf den 
Leistungsanteil der Einzelmaschinen, der im 
Komplex nicht genutzt wird. Dadurch ist es 
möglich, die Paßfähigkeit von Einzelmaschinen 
in einem Komplex einzuschätzen: 
Entsprechend dem erreichten Stand und der 
weiter anwachsenden Verkehrsdichte auf den 
öffentlichen Straßen ist es wichtig, einen 
Eindruck davon zu vermitteln, wie groß die von 
den Maschinenkomplexen ausgehende Be­
lastung der Straßen ist. Die entsprechende 
Maßzahl ist die ausiedruckte Straßenbelastung 
(km/TE). 
Im Variantenvergleich (Tafel 3) kann mit einer 
ausgewählten Basisvariante verglichen werden. 
Ermittelt und verglichen werden der Aufwand 
an Arbeitskräftestunden, Maschinenmassen, 
Dieselkraftstoff und an Maschinenkosten. 
Damit ist es möglich, eine Vielzahl von 
Varianten hinsichtlich ihrer ökonomisch wich­
tigen Parameter zu vergleichen, wodurch dem 
Erfordernis einer gründlichen Entscheidungs­
vorbereitung entsprochen wird. 

kg/t % kg/t % kg/ha kg/1. % M/ha MIt % 

6. ZUHmment ... ung 
Mit Hilfe eines Programms für den Rechner 
KRS 4200 wird der vorgestellte AlgOl:ithmus 
abgearbeitet. Es werden Komplexgrößen, deren 
Kriterium minimale abstimmungsbedingte Ver­
lustzeiten. sind, errechnet. Weiter erfolgt. die 
Errechnung der Arbeitsproduktivität, des 
DK-Verbrauchs, der Maschinenkosten und der 
Maschinenmassen je Hektar und bezogen auf 
die Erntemasse. Die Anwendung der ED V Azur 
Lösung des Problems gestattet die Betrachtung 
einer Vielzahl von Varianten. Damit ist eine 
Grundlage für die Bildung zweckmäßiger 
Komplexe und ihre eingehende technologisch­
ökonomische Beurteilung gegeben. Hervorzu­
heben ist die Beurteilungsmöglichkeit von 
Einzelmaschinen hinsichtlich ihrer Paßfähigkeit 
.im Komplex. 
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